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Aus Portugal.
Dem Reuterſchen Bureau wird von einem Sonder-

berichterſtatter aus Liſſabon unter dem 7. Oktober
telegraphiert: Jn der Stadt herrſcht auffallende Ruhe,
überall weht die republikaniſche Fahne. Die Anzahl
der Opfer iſt noch nicht feſtgeſtellt, ſie wird aber wahr
ſcheinlich 300 nicht überſchreiten. Jn allen
Straßen ſieht man Züge von Bürgern und republikaniſchen
Truppen, die mit ihren Fahnen vom Publikum begeiſtert
begrüßt werden. Teofilo Braga hat mich empfangen und
mir erklärt, der Zweck der Revolution ſei kein
militäriſcher oder perſönlicher, wie bei den Umwälzungen
in der Türkei und in Braſilien, ſie ſei vielmehr das Er-
gebnis philoſophiſcher Jdeen. Die Dynaſtie Braganza ließ
es daran fehlen, mit dem modernen Fortſchritt zu gehen.
Sie bedeutete für das Volk ſtets die Gefahr einer
Einmiſchung Englands dadurch, daß ſie ver-
gaß, daß das Bündnis zwiſchen den beiden Völkern und
nicht zwiſchen den Königshäuſern geſchloſſen iſt. Dank
dem Admiral Reis brach die Revolution zwei Tage vor
dem feſtgeſetzten Termin aus. Da Reis nur drei Kanonen-
ſchüſſe anſtelle der verabredeten 31 hörte, glaubte er, die
Bewegung ſei geſcheitert, und verübte Selbſtmord. Die
Revolution brach während des Feſtmahls aus, das König
Manuel zu Ehren des Marſchalls Hermes da Fonſeca im
Schloß Belem veranſtaltete. Der König kehrte nach dem
Stadtſchloß Neceſſidades zurück und wurde von den
Miniſtern nicht mehr geſehen. Er begab ſich im Auto-
mobil nach Mafra. Die royaliſtiſche Partei hat aufgehört
zu exiſtieren; auch royaliſtiſche Zeitungen erſcheinen nicht
mehr.

Ein Mitarbeiter des „Gil Blas“ hatte mit Magel-
haes Lima eine Unterredung, in der dieſer
unter anderem folgendes erklärt haben ſoll:

Das Ergebnis der uns vom letzten Kongreß der Repu
blikaner vor vier Monaten anvertrauten diplomatiſchen
Miſſion ermutigte uns, furchtlos und entſchloſſen vorwärts zu
gehen. Das Ausland, zumal London und Paris, ſind durch
uns über die Lage Portugals und unſere Hoffnungen aufgeklärt
worden. Es hat uns verſtanden und uns gebilligt,
nunmehr konnten wir gewiſſermaßen mit ſeiner moraliſchen
Unterſtützung handeln.

„Gil Blas“ bemerkt, er hoffe, daß die franzöſiſche
und engliſche Regierung die ſchwerwiegenden Be
hauptungen Limas dementieren würden.

Dem „New-York Herald“ wird aus Madrid gemeldet,
der ſpaniſche Republikaner Ezquerdo, der kürzlich eine
politiſche Reiſe nach Rußland unternommen hat, habe in
einem Jnterview erklärt, daß ein Plan zu einer gleich
zeitigen republikaniſchen Bewegung in
Portugal und Spanien aus gearbeitet
geweſen ſei. Die Ermordung Bombardos habe jedoch
den Ausbruch der Revolution beſchleunigt und die ſpani-
ſchen Republikaner überraſcht, welche für
die Bewegung den 13. Oktober, den Jahrestag
der Hinrichtung Ferrers, in Ausſicht genommen
hätten. Die Erklärungen Ezquerdos haben großes
Aufſehen hervorgerufen.

Man vermutet in Madrid, daß der Beſuch des
ſpaniſchen Geſandten in Liſſabon bei den Mit-
gliedern der proviſoriſchen Regierung durch
die Sorge um Leben und Eigentum der in Liſſabon
wohnenden Spanier veranlaßt worden iſt. Jn Madrid
weiß man nichts über die augenblicklichen Pläne
König Manuels, welcher zuerſt, als er ſich auf
der Amelia einſchiffte, die Abſicht gehabt hatte,
ſich nach Oporto zu königstreuen Truppen
zu begeben.

Nach einer vom franzöſiſchen Geſandten
in Liſſabon beſtätigten Meldung iſt in der Nacht
vom 6. zum 7. Oktober ein franzöſiſcher Unter-
tan mit Namen Frague, der bei den Pariſer Lazariſten
verkehrte, zuſammen mit zwei portugieſiſchen Geiſtlichen
getötet worden. Die proviſoriſche Regierung hat ihr
lebhaftes Bedauern über die Ermordung Fragues ausge
ſprochen und verſichert, daß es ihr Wunſch ſei, das Ver
trauen der fremden Regierungen und insbeſondere Frank
reichs zu erringen.

Die durch die Unterbrechung des telegraphiſchen Ver
kehrs zurückgehaltenen Depeſchen über den Ausbruch der
Revolution in Portugal beginnen jetzt erſt in Berlin ein
zutreffen. Wir erhalten heute vormitag folgende Tele
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gramme, die am 4. Oktober in Liſſabon aufgeliefert
worden ſind, und zwar das erſte 1 Uhr 5 Minuten nachm.
Es heißt in demſelben:

Jn der Avenida da Liberdade tobt ein heftiges Feuergefecht
zwiſchen Jnfanterie und Artillerie, denen ſich Ziviliſten ange
ſchloſſen haben. Die Zahl der Toten und Verwun-
deten, insbeſondere auch von Mannſchaften der Munigzipalgarde,
iſt ſehr groß. Die Straße ſelbſt wurde mit Artillerieſalven
beſtrichen. Viele Verwundete wurden in die benachbarten Hoſpi-
täler gebracht. Die Straßen zeigen viele Blutſpuren. An
den wichtigſten Punkten der Stadt iſt der Verkehr geſperrt. Alle
Geſchäfte ſind geſchloſſen, der Straßenbahn-, Droſchken- und
Eiſenbahnverkehr iſt eingeſtellt. Das Feuergefecht dauert an ver
ſchiedenen Punkten der Stadt fort.

Das zweite Telegramm iſt am ſelben Tage 1 Uhr
45 Minuten nachmittags aufgegeben. Es lautet:

Ziviliſten drangen in die Kaſerne des 16. Jnfanterie-Regi-
ments, bewaffneten ſich und zogen dann mit dem Regiment aus.
An vielen Punkten der Stadt hört man ſtändig ſchießen. Von
1 Uhr früh an nahmen auch die Kriegsſchiffe und die Mann
ſchaften der Marine-Jnfanterie an der Meuterei teil. Da ihre
Offiziere treu blieben, wurde die Marinekaſerne von Soldaten
der Jnfanterie umzingelt. An verſchiedenen ſtrategiſch wichtigen
Punkten der Stadt hört man häufig vereinzelte Exploſionen. Mit
Revolvern bewaffnete Trupps eilen durch die Straßen, die Polizei
ſchießt auf ſie und ſie erwidern das Feuer; zahlreiche Ver-
haftungen werden vorgenommen. Jn der Mitte der Stadt ſah
man vereinzelt Matroſen. Es ſcheint, daß einige Regimenter ſich
der revolutionären Bewegung anſchließen wollen, aber man ſagt,
daß ſie auf das Zuſtrömen von Ziviliſten warten. Am Sao Jorge-
Caſtell wurden von der Artillerie Alarmſchüſſe abgegeben. Die
nicht bei ihren Truppenteilen anweſenden Offiziere werden eiligſt
in die Kaſernen berufen. Man ſieht wenig Leute auf den Straßen.
Es ſcheint, daß die revolutionäre Bewegung durch die Ermordung
des Profeſſors Bombarda, des republikaniſchen Abgeordneten, her-
vorgerufen worden iſt.

Das nächſte Telegramm iſt 1 Uhr 55 Minuten nach-
mittags aufgegeben und hat folgenden Wortlaut:

Das Geſchütz- und Gewehrfeuer dauert im Norden der Stadt
an, wo die Artillerie aufgeſtellt zu ſein ſcheint. Perſonen, die
ſich nicht ausweiſen können, werden verhaftet. Polizei ſäubert
die Straßen mit dem Säbel. Das Wachtkorps bei der Bank von
Portugal und beim Telegraphenamt wird verſtärkt. Jeder Ver
kehr in der Nähe des Palaſtes Neceſſidades iſt auf das ſtrengſte
unterſagt. Aus der Umgebung von Liſſabon und aus anderen
Orten Portugals fehlt jede Nachricht. Aus Oporto werden Un-
ruhen gemeldet, doch wird die Zenſur ſehr ſtreng gehandhabt.

2 Uhr nachmittags wird gemeldet:
Der Miniſterrat hat ſich in Permanenz erklärt. Matroſen

ſchaffen die Verwundeten ins Hoſpital. Man hört fortwährend
Rufe: Hoch die Republik! Augenblicklich hält man die Bewegung
für eine Militärrevolte, da man keine Zivilperſonen ſieht. Der
Palaſt Neceſſidades wird von Jägern bewacht, welche in deſſen
Umgebung Maſchinengewehre aufgefahrew haben. Leute aus dem
Volke eilen in Automobilen nach dem Arſenal, um ſich des Ge-
bäudes zu bemächtigen, und ſchleudern Bomben gegen dasſelbe.
Ein Poliziſt wurde getötet. Die Wache des Arſenals, unterſtützt
von einer Abteilung Zollbeamten, vereitelte den Verſuch.

Das letzte Telegramm iſt 4 Uhr 20 Minuten nach-
mittags aufgegeben. Es lautet:

Ein General und ein verabſchiedeter Vizeadmiral leiten die
revolutionäre Bewegung. Der Kommandeur und ein Haupt-
mann des 16. Jnfanterie- Regiments ſind tot. Der Kommandant
des Kreuzers „Sao Rafael“ iſt verwundet. Der Palaſt Neceſſi-
dades wird vom 5. Jägerbataillon und einer Maſchinengewehr
Abteilung verteidigt. 4

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Jn
Lourenco Marquez fand unter ungeheurer Begeiſte-
rung die Ausrufung der Republik ſtatt. Nach einer Mel-
dung des Reuterſchen Bureaus aus Goa iſt dort die Repu-
blik ausgerufen worden.

Der portugieſiſche Juſtiz miniſter wird ein
Dekret veröffentlichen, in dem die unverzügliche Freilaſſung
der bereits Verurteilten oder der noch in Unterſuchungshaft
befindlichen Gefangenen verfügt wird, die unter der Anklage
ſtehen, daß ſie Geheimgeſellſchaften angehören. Der portu-
gieſiſche Kriegsminiſter beſuchte das Lager, wo ihm die
Kämpfer der Revolutionspartei vorgeſtellt wurden, die ſich
beſonders ausgezeichnet hatten, darunter zwei Frauen, die
Wer Seite der Männer am Feuergefecht teilgenommen

aben.

Kein Teil Liſſabons außer der Avenitad da Libertad
und dem Dom Pedro-Platz hat durch die Kämpfe gelitten.
An dieſen beiden Punkten wurden die Gebäude von Ge-
ſchoſſen getroffen. Die Beſchädigungen ſind ziemlich be-
deutend. Die Mauern wurden durchſchlagen und Fenſter
zerſchmettert. Die Bedeutung des durch die Revolution ver
urſachten Materialſchadens iſtalſonicht ſo groß,
wie man ſich im Ausland vorgeſtellt hat. Was die poli
tiſche Lage betrifft, ſo ſcheint das neue Regime keinem
ernſten Widerſtand begegnen zu ſollen. Es mag zu einigen
Zwiſchenfällen kommen, aber ſie werden ohne Bedeutung
bleiben. Man bemerkt nur eine gewiſſe Erregung auf Seiten
der Bevölkerung gegen Mitglieder des Klerus. Die Kirchen
ſind noch geſchloſſen. Der Kampf um das Jeſuitenkloſter
Quelhas dauert noch an.

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Die Königin-Mutter Amelie und die Königin-Witwe
Maria Pia ſowie der Herzog von Oporto, die ſich
bekanntlich vor Gibraltar befinden, gingen geſtern an Land
und unternahmen eine Spazierfahrt. Darauf machten ſie
Einkäufe. König Manuel empfing an Bord der Jacht
den Beſuch des Gouverneurs.

Amſchau im Auslande.
Die Revolutionäre in Liſſabon haben die

Republik proklamiert und eine proviſoriſche Regierung ge
bildet, der eine Anzahl der bedeutendſten Führer der
Republikaner angehören. Wie weit aber die Macht dieſer
neuen Regierung reicht, iſt nicht bekannt. Auf das Ver
halten König Manuels ſcheint alles anzukommen. Nur
durch entſchiedenes Auftreten vermag er die monarchiſch ge
ſinnten Kreiſe ſeines Volkes zu veranlaſſen, die Sache der
Monarchie zu verfechten. Die Hauptſchuld trägt die un-
ſelige Politik, die er im letzten Jahre befolgt hat. Freilich
kann ihm, wenn überhaupt, nur ein geringes Maß von
Verantwortlichkeit zugemeſſen werden, er ſelbſt überſah die
Lage im Lande nicht und ließ ſich von dem liberalen
Kabinett zu dem Verſuch drängen, durch immer neue und
immer weitergehende Zugeſtändniſſe an den Radikalismus
die Gunſt der ehrgeizigen und machtlüſternen Oppoſitions-
führer zu gewinnen. Dem jugendlichen König ſtand eine
viel zu geringe politiſche Erfahrung zur Seite, um das
Verderbliche einer ſolchen Politik einzuſehen, durch die er
ſich und ſeine Regierung von den konſervativen Parteien
trennte, ohne doch den Radikalismus befriedigen und zur
Unterſtützung der Regierung geneigt machen zu können.
Die demokratiſche Oppoſition iſt eben durch keinerlei Zu-
geſtändniſſe zufriedenzuſtellen, da ihre Exiſtenz mit der
Umzufriedenheit der Maſſen ſteht und fällt. Jeder Verſuch
dazu auf Koſten der poſitiven Parteien muß ähnliche
Reſultate zeitigen wie in Portugal, wo der König ſich zu-
letzt in der Stunde der Not von allen verlaſſen ſah. Hätte
er ſich von Anfang an entſchloſſen auf die Seite der
monarchiſchen Parteien geſtellt, ſo wären die bedauerlichen
Ereigniſſe in Liſſabon wohl kaum eingetreten.

Der dem dä niſchen Folkething vor einigen Tagen
vorgelegte Budgetvoranſchlag weiſt eine Geſamteinnahme
von 9534 Millionen Kronen und eine Geſamtausgabe von
11614 Millionen Kronen auf, mithin ein Defizit von 20
Millionen. Vom den Einnahmen entfallen etwa 19 Millio-
nen auf direkte Steuern und ungefähr 5814 Millionen
Kronen auf indirekte Steuern. Für das Kriegsminiſterium
ſind an ordentlichen Ausgaben rund 15 Millionen Kronen,
an außerordentlichen Ausgaben rund 714 Millionen Kronen
vorgeſehen, für das Marineminiſterium rund 934 bezw.
114 Millionen Kronen. Die vorgeſchlagenen Einnahmen
und Ausgaben bewegen ſich ungefähr in denſelben Grenzen
wie die des laufenden Finanzjahres, das Defizit des
kommenden Finanzjahres weiſt daher ungefähr die gleiche
Höhe auf wie das des laufenden Jahres. Der Beſtand
des Schatzes beläuft ſich auf rund 34 Millionen Kronen.
Die Staatsſchuld beträgt 28414 Millionen Kronen; zu
ihrer Verzinſung werden im Voranſchlage etwa 914 Millio-
nen Kronen aufgeführt.

Die Lage in China lenkt wieder die Aufmerkſam-
keit der Großmächte auf ſich. Es ſcheint, als ob die
reaktionären Mandſchus, deren wichtigſter Vertreter der
Prinzregent Tſchunſaifong iſt, ihres durch die vor zwei
Jahren erfolgte Entlaſſung Juanſchikais nach außen hin
dokumentierten Sieges über die reformfreundlichen Chi-
neſen nicht recht froh werden können. Die engliſche Preſſe
hat die aufgetauchten Schwierigkeiten benutzt, um die Ge-
fahr eines neuen Aufſtandes nach Art der famoſen Boxer-
unruhen an die Wand zu malen und von einer großen
Agitation der Chineſen zugunſten einer Wiedereinſetzung
Juanſchikais zu fabeln. Wie poſitiv feſtſteht, iſt dagegen
noch nie die Sicherheit des Reiſens in China, beſonders
auchh in den damals von den Boxern heimgeſuchten
Provinzen, ſo groß geweſen, wie gerade jetzt, und an die
Reaktivierung Juanſchikais denkt niemand außer den Eng-
ländern, die ihn von jeher benutzt haben und es nicht ver-
ſchmerzen können, daß ihr berühmter, mit China abge-
ſchloſſener Mackay- Vertrag vom 5. September 1902 noch
immer nicht in Kraft getreten iſt. Leider hat aber ein
großer Teil der deutſchen Preſſe, ſo beiſpielsweiſe ein Herr
Otto Corbach im „Tag“, dieſe engliſchen Jdeen kritiklos
wiederholt, während die deutſchen Jntereſſen in China
denen Englands ſchnurſtracks entgegenlaufen und vielmehr
mit denen der Vereinigten Staaten korreſpondieren.

Jn der Türkei haben ſich die Verhältniſſe noch
immer nicht geklärt. Die Jungtürken werden immer über-
mütiger, obgleich ſie, mit Ausnahme der Reorganiſation
des Heeres, ſchlechterdings nichts in ihrer jetzt über zwei
Jahre währenden Regierungszeit haben leiſten können.
Wegen Verletzung der völkerrechtlichen Kapitulationen iſt
es wiederholt mit Jtalien und mit Frankreich zu Diffe-
renzen gekommen, die natürlich ihre dort lebenden Unter-
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tanen in ihrer Exterritorialität ſchützen. Bei aller Sym
pathie, die wir für die Türken hegen, müſſen wir ihr doch
raten, ſich zunächſt mehr mit der Verwaltung ihres Landes
und nicht mit Politik zu beſchäftigen, da vor Einrichtung
einer geordneten Verwaltung und Rechtspflege nicht daran
gedacht werden kann, auf die Kapitulationen zu verzichten.

Dentſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und der Zar. Aus Friedberg wird

dem W. T. B. von autoritativer Seite mitgeteilt, daß
Kaiſer Nikolaus in der erſten Hälfte des
November Kaiſer Wilhelm in Potsdam be
ſuchen wird.

Der Kaiſer Franz Joſef-Platz in Berlin. Jn Be
ſprechung des Beſchluſſes des Berliner Magiſtrats, einen
Platz in Berlin nach Kaiſer Franz Joſef zu benennen, führt
die Wiener „Neue Freie Preſſe“ aus:

Berlin, das unſerem Kaiſer mehrmals, insbeſondere bei
ſeinem letzten Beſuch einen glänzenden Empfang bereitet hat, gibt
nun wie Wien dem Gefühl der engen Zuſammen
gehörigkeit der beiden Verbündeten auch dadurch
Ausdruck, daß es dem verbündeten Monarchen ein dauerndes Ge
denkzeichen an belebteſter Stelle wiomet. So haben zwei Metro-
pole des Bündniſſes innerhalb ihres autonomen Rahmens die
freudige Zugehörigkeit ihrer Bürger zu dem Bündniſſe und zu
dem Freundſchaftsringe, der die Reiche, wie deren fürſtliche Ober
häupter umſchließt, ſolenn und herzlich kundgetan. In Berlin
wie in Wien ſind vornehme Stadtgebiete zu Monumenten der ver-
brüdernden Kameradſchaft geworden, denn auch die Städte ſelbſt
ſind einander durch dieſe herzlichen Kundgebungen näher gerückt;
ſie ſind Schweſterſtädte der Allianz. Das Blatt erinnert ſodann
an die herzlichen Empfänge des Kaiſers Franz Joſef in Berlin
und ſchließt. Jmmer Gegenſtand freudigſter Bewillkommnung, iſt
ſein Name jetzt zu einem Wahrzeichen Berlins geworden, ſo wie
der ver ſeines Verbündeten zum Wahrzeichen Wiens ge-
worden iſt.

Der Zuſammentritt des Landtages. Wie (nach den
„B. N. N.“) aus ſicherer Quelle verlaute, ſei der Zuſammen
tritt des Landtages erſt für die zweite Woche des Januar
s Jahres vorgeſehen. Eine Herbſttagung ſei nicht beab
ichtigt.

Vom Kolonialkongreß in Berlin. Geh. Konſiſtorial-
rat Profeſſor Dr. MirbtMarburg berichtete am Freitag
in der Sektion 4 über „Die Bedeutung der
Miſſion für die kulturelle Erſchließung
der Kolonien.“ Der Redner führte u. a. aus:

Die kulturelle Erſchließung unſerer Kolonien, d. h. das Vor-
dringen unſerer europäiſchen Kultur, erſcheine vom Standpunkt
des herrſchenden Volkes aus als ein Fortſchritt, für den Einge
borenen bedeute ſie den denkbar ſchärfſten Eingriff in ſeine ge
ſamte Lebensweiſe und das Auftauchen großer, neuer Anſprüche
an ſeine Arbeitskraft. In dieſer kritiſchen Uebergangszeit ſei
aus politiſchen wie ethiſchen Gründen der Eingeborene nicht ſich
ſelbſt zu überlaſſen, ſondern zu leiten und zu erziehen. Die
Kolonialregierung erkenne dieſe Aufgabe an und verfolge daher
in der Behandlung der Bevölkerung pädagogiſche Geſichtspunkte.
Berufsmäßig wirke als Volkserzieher die chriſtliche Miſſion:
durch den Kampf gegen den Aberglauben, durch ſyſtematiſche Er-
siehung zur Arbeit, durch Mitarbeit auf dem Gebiete der Sprach-
wiſſenſchaft und Ethnologie, durch ſoziale Wohlfahrtspflege, durch
die ärztliche Miſſion, vor allem durch ihre Schulen. Das kolo
niale Schulweſen werde nur zum kleinen Teil von der
Regierung unterhalten. Jm Vergleich zu den Regierungsſchulen
ſtänden die Miſſionsſchulen in vieler Hinſicht unter ungünſtigeren
Arbeitsbedingungen; aber die religiös-ſittliche Erziehung der Ein
geborenen, die ſie in den Mittelpunkt rücke, ſei nicht nur ihre
Eigenart, ſondern auch ihre Stärke. Durch die Ginführung
der Eingeborenen in das Chriſtentum ſtelle ſie ein
geiſtiges Band mit dem Mutterlande her und begründe damit die
Vorausſetzungen für eine ſpätere Kulturgemeinſchaft. Die chriſt
liche Miſſionsſchule erzeuge endlich koloniale Werte, indem ſie
gewiſſenhafte, zuverläſſige, wahrhaftige Menſchen heranbilde.
Aber die Leiſtungsfähigkeit des miſſionariſchen Schulweſens ſei
noch zu ſteigern. Ein Fortſchritt ſei die beginnende Schulaufſicht
ſeitens der Kolonialverwaltung, die für Togo in Ausſicht ge
nommene Einführung von Prüfungen der Miſſionsſchüler durch
eine ſtaatliche Prüfungskommiſſion und die in dieſer Kolonie voll
zogene Regelung des deutſchſprachlichen Unterrichts. Um der
Gefahr vorzubeugen, daß die Schulen der Halbkultur Vorſchub
leiſten, ſei ein Schulgeſetz zu fordern, d. h. die Einführung der
Pflicht, einen einmal begonnenen Lehrgang vollſtändig zu durch

r er Werichtaageee z der Schulenzu verlangen und die Errichtung eines Dezernates für die Pder Der gern beim Kolontalamt. fur die Sftege
er Kolonialkongreß hielt am Sonnabend nachmittag

fein e ee r ab.Als erſter Redner ſprach Geh. Baurat Beltzer über diFortſchritte des Eiſenbahnbaues nd die Teg
nik in den Kolonien. Dann hielt Wirkl. Admiralitätsrat
Profeſſor Dr. Köbner einen längeren Vortrag über die Reform
des Kolonialrechts. Stabsveterinär Rackette ſprach über die
Seuchen der Haustiere und ihre Bedeutung für unſere Schutz
gebiete. Den letzten Vortrag hielt Sadi Ruete- London über
i r Intereſſen Deutſchlands und Englands in der Kolo
nialpolitik und auf dem Weltmeer.

Eine Reihe von Reſolutionen, die von dem
Arbeitsausſchuß vorbereitet waren, fanden Annahme,
darunter die von Reichstagsmitgliedern verſchiedener Par-teien eingebrachte Zuſatzreſolution betr. Sleichelnng der

Kolonialrechts mit den übrigen Rechtsdisziplinen durch
Schaffung von Lehrſtühlen an den verſchiedenen Hoch-
ſchulen, zunächſt an der Univerſität Berlin, ferner eine
Reſolution auf weitergehende Unterſtützung der Be
ſtrebungen des Vereins zur Förderung des Deutſchtums im
Auslande. Sodann wurde der Kongreß durch den Präſi-
denten, den Herzogregenten Johann Albrecht zu
Mecklenburg, geſchloſſen. Der Präſident dankte
allen Perſönlichkeiten, die ſich für das Zuſtandekommen
des Kongreſſes verdient gemacht haben und wünſchte, daß
der Kongreß eine weitere Stufe in der glänzenden und
ungeahnt ſchnellen Entwicklung der deutſchen Kolonial-
bewegung ſein möge. Graf Vitzthum-Eckſtädt
ſprach unter lebhaftem Beifall aller Anweſenden dem
Präſidenten den Dank der Verſammlung aus, indem er
feſtſtellte, daß dieſe es tnit beſonderem Dank empfunden
habe, daß ein deutſcher Fürſt ſich zur Leitung dieſes Kon
greſſes habe bereitfinden laſſen.

Der Deutſche Samaritertag in München beſtimmte als Ort
ſeiner nächſten Tagung Hamburg.

Die Werftarbeiter in Hamburg. Jn einer am 8. cr.
in Hamburg tenen Verſammlung haben die Vorſt.
arbeiter mit 1678 gegen 1475 Stimmen beſchloſſen, die
Arbeit am Montag wieder aufzunehmen.
Später erhalten wir noch folgendes Telegramm aus Ham
burg: Jn einer von 3000 Arbeitern beſuchten Perſamm-
lung, in der der Bevollmächtigte Otto Franz zunächſt einen
längeren Bericht über die geführten Verhandlungen gab,
empfahl er die Annahme der Zugeſtändniſſe und die
Wiederaufnahme der Arbeit. Es wurde durch Akklamation
eine Reſolution angenommen, die beſagt, daß bei der
Hapag und bei der Woermannlinie die Arbeit
nicht aufgenommen werde, weil die beiden Geſell
ſchaften ſich geweigert hätten, die allgemeinen Bedingungen
anzunehmen. Sodann erfolgte die oben gemeldete Ab-
ſtimmung. Die Arbeit wird daher im allgemeinen mit
Ausnahme der Reparaturwerkſtätten der genannten Ge-
ſellſchaften wieder aufgenommen werden.

Die Sperre des Berliner Viehhofes war für den Markt
am 8. Oktober auf gehoben worden,

Ausland.
Auflöſung des finnländiſchen Landtags. Der Landtag
iſt am Sonnabend aufgelöſt worden. Die Neuwahlen
finden am 2. Januar 1911 neuen Stils ſtatt. Der Zu-
ſammentritt iſt für den 1. Februar angeſetzt.

Die türkiſche Anleihe. Das Konſtantinopeler Blatt „Tanin“
dementiert die Meldung eines ausländiſchen Blattes, wonach der
Optionstermin des mit der Crédit Mobilier-Gruppe im Auguſt
abgeſchloſſenen Anleihevertrages bis zum 28. Oktober
verlängert worden ſei. Das Blatt gibt der Hoffnung Ausdruck,
daß bis zum 14. Oktober eine Einigung mit der franzöſiſchen Re
gierung über die Garantieformel zuſtande kommen werde, andern
falls würde die Pforte die Anleihe mit einer anderen Gruppe
abſchließen. Dem türkiſchen Finanzminiſterium naheſtehende
Kreiſe erklären, die Einigung könnte durch Ernennung eknes
franzöſiſchen Jnſpektors bei der Oberrechnungskammer, welche
ſeit dem 14. September nach italieniſchem und belgiſchem Muſter
arbeitet, erzielt werden.

Südafrika. Jn der Rede, die Botha in Welbverdiend
(Transvaal) hielt, warnte er auch die Finanzkreiſe in Fohahnes-
burg, in der engherzigen Ausbeutung der Raſſenfrage zu weit zu
gehen. Trotz der Haltung der Mineninduſtrie werde die Re
gierung fortfahren, die Minen, den Handel und die Landwirt
ſchaft ehrlich und gerecht zu behandeln. Botha kündigte zum
Schluß an, er werde zur Entwicklung der Landwirt-
ſchaft eine ſorgfältige Bodenpolitik ausarbeiten, die Südafrika
zum Rivalen Amerikas im Ausfuhrhandel
mäche n werde.

Vermiſchtes.
Die Cholera. Jn Konſtantinopel ſind in den letzten 24

Stunden zwei Perſonen an Cholera geſtorben. Jn Petersburg
ſind in den letzten 24 Stunden an Cholera elf Perſonen erkrankt
und drei geſtorben. Zurzeit liegen 316 Perſonen an der Seuche
darnieder.

Furchtbarer Waldbrand. Jn NewYork iſt die Meldung ein
getroffen, daß ein Waldbrand den 1500 Einwohner zählenden
Ort Deaudelte zerſtört hat.

Verhaftung eines Mörders. Am Sonnabend früh wurde der
24jährige Baugewerksſchüler Rudolf Schmidt in Biberteich,
Regierungsbezirk Frankfurt a. Oder, der mit der dortigen Brief-
trägersehefrau David ein Liebesverhältnis unterhielt und den
Briefträger am 1. Oktober ermordete, von der Kriminalpolizei
verhaftet.

Verurteilung eines Bankdirektors. Die 1. Strafkammer des
Landgerichts Altona
Altonger Genoſſenſchaftsbank, Julius Hohmann, wegen
Veruntreuung von 152000 Mk. in Verbindung mit
ſchwerer qualifizierter Urkundenfälſch u r 2 Jahren
3 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von 3 Monaten Unter-
ſuchungshaft und zu 3 Jahren Ehrverluſt.

Die franzöſiſchen Eiſenbahner. Etwa 6000 Eiſenbahner
haben in der Nacht zum Sonnabend in der Arbeitsbörſe zu Paris
eine Verſammlung abgehalten, in der ſie ſich abermals ver
pflichteten, auf Anordnung des Komitees ſofort die Arbeit ein
zuſtellen. Einer der Shyndikatsführer erklärte, der Streik
werde vielleicht innerhalb acht Tagen ausbrechen,

die Regierung nicht die Forderung der Eiſenbahner unter
tütze.

Todesfall. Nach einer Meldung aus Lemberg iſt die pol-
niſche Schriftſtellerin Marja Konopnicka am Sonnabend vormittag
dort geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
3. Hauptverſammlung des Bundes privater deutſcher Mädchen-

ſchulen in Breslau am 2. und 3. Oktober.
In den Verhandlungen des zweiten Tages (über die Ver-

handlungen am erſten Tage vergl, Nr. 467 der „Hall. Ztg.“) trat
beſonders das Beſtreben der zahlreich verſammelten Schul-
leiterinnen und -Leiter hervor, ihre Lehrkräfte ſicher zu ſtellen.
Jm Anſchluß an ein von Frl. Küntzel Leipzig gegebenes
Referat über „Gnt wurf eines Anſtellungsver-
trages“ wurde eine Reſolution angenommen, in welcherein ſchriftlicher Vertrag mit Regelung von Pflichlſtundenzaht,Gehalt, Fürſorge für Alter, Arantfeit, Jnvalidität als wünſchens

wert, ja notwendig, erklärt wird. Es wurde betont, daß die
meiſten anerkannten privaten höheren Mädchenſchulen dieſe Ziele
nicht ohne eine ſtaatliche oder ſtädtiſche Subvention erreichen
könnten, wie dieſe ſchon in einer Anzahl von Städten gegeben
werde. Herr Dir. Hafa- Gnadau hielt ſodann einen Vorkrag
über: „Die nich tan erkannten privaten Mäd-
chen ſchulen mit Berückſichtigung des Reform-
Lehrplans für Mädchen-Mittelſchulen“. DerRedner ſuchte darzulegen, daß die Lage dieſer Schulen durchaus
nicht ſo ungünſtig ſei, als es jetzt ſcheine, da ſie ſich im Laufe
der Zeit als eine Stätte ſegensreicher Wirkſamkeit an ſolchen
Schülerinnen erweiſen könne, die das Ziel der höheren Mädchen-
ſchule nicht erreichen könnten. Auch die „Frauenſchule“ wurde
Gegenſtand der Beratungen, indem Frl. Laßwi tz, Jnſpizienkindes Breslauer Kindergartenvereins, über das Thema ſerag
„Wie führen wir die Frauenſchülerinnen in dre
Jdeen und Arbeiten des Kindergartens ein?“

Letzte Telegramme.
Aus Portugal.

Liſſabon, 8. Oktober. Nach vorliegenden Meldungen i
das Land längs der Eiſenbahn allenthalben ruhig. Der Durch
gangsverkehr an der Grenze vollzieht ſich wieder ohne Um
ſteigen. Auf den Stationen verſammelt ſich das Volk, das die

Jwrhue begrüßt. und

verurteilte den ehemaligen Direktor der

ahnen ſchwenkt. Jn Liſſabonrchziehen Patrouillen S Stehen Auf den ver
ſchiedenen Plätzen der Stadt ſind Poſten aufgeſtellt. An dem
Kampfe beteiligte ſich die Zivilbevölkerung, die ihre Waffen
behalten hat. Die auswärts verbreiteten Meldungen über
die Zahl der Toten ſind übertrieben. Sie betragen nur
etwa 300 Mann. Der Kampf war überhaupt auf wenige
Stellen beſchränkt. Die Republikaner hatten mit etwa
1500 Soldaten und 1000 Ziviliſten auf einem Hügel
bei dem ſt Eduard VII. Aufſtellung genommen.
Von dort beſtrich das Feuer der Artillerie und der rn
die Avenidad da Liberdad, an deren Ende der Dom Pedroplatz
liegt, wo die treu gebliebene Artillerie und Infanterie ſtand,
während die treu gebliebene Munizipalgarde den vergeblichen
Verſuch machte, die republikaniſchen Truppen zu umgehen.
In den anderen Stadtteilen wurden nur einige Flintenſchüſſe
abgegeben. Die Einwohnerſchaft ſchloß ſich in den
ein und wartete den Ausgang des Bombardements ab, das ſich
ausſchließlich gegen den Königspalaſt richtete.

Rom, 8. Oktober. Der portugieſiſche Geſchäftsträger hat
heute den Miniſter des Aeußern von der Proklamierung der
Republik und der Konſtituierung der neuen Republik in
Portugal Mitteilung gemacht. Der Miniſter erklärte, im Augen
blick noch keine Antwort geben zu können.

Vom Kaliſyndikat.
Berlin, 8. Oktober. Jn der heutigen Verſammlung des Kaki-

ſhndikats beſtätigte der Vorſitzende in ſeinem Geſchäftsbericht die
Mitteilungen, die er in der letzten Aufſichtsratsſitzung gemacht
hatte. Danach beträgt der Abſatz eine Verminderung im Sep
tember um etwa 2,6 Millionen gegenüber dem gleichen Monat
des Vorjahres, ſo daß der Geſamtmehrabſatz der Syndikatswerke,
ohne die Werke Aſchersleben, Sollſtedt und Einigkeit, in den erſten
Monaten des Jahres 1910 ſich noch auf rund 2 Millionen Mark
beläuft. Das Oktobergeſchäft nimmt, wie es ſcheint, einen gün-
ſtigeren Verlauf, da auch aus Amerika wieder größere Aufträge
angekommen ſind und die amerikaniſche Kundſchaft mit ihrem ſeit
längerem vorliegenden Bedarf nicht mehr zurückhalten kann.
Die Geſellſchaftsver ſammlung übernimmt die Ausführung des
Geſellſchafterbeſchluſſes des neuen Kaliſyndikats, nach dem die bei
Ablauf des neuen Kaliſhyndikats feſtgeſtellten Mehr und Minder-
lieferungen nicht durch Geldausgleich, ſondern durch Ueber
weiſung von Aufträgen zugunſten oder zu Laſten der betr. Ge-
ſellſchaft erfolgen ſollen. Der Antrag Salzdetfurt bezüglich
der Betriebsſtörungen findet nicht die erforderliche Dreiviertel-
Mehrheit. An die Geſellſchaftsver ſammlung des Kaliſyndikats
ſchloſſen ſich diejenigen des neuen Kaliſyndikats i. L. an, in denen
der Vorſtand über den Stand der Liquidation der beiden Geſell
chaften berichtete. Die Verſammlung erteilte einſtimmig dem

Aufſichtsrat und dem Vorſtand für ihre Geſchäftsführung Enk-
laſtung. Nach Schluß der Geſellſchafterverſammlung trat der
Aufſichtsrat noch zu einer kurzen Beratung zuſammen, in der
die geſchäftlichen laufenden Angelegenheiten beſprochen wurden.

3 Falſche Gerüchte.Köln, 8. Oktober. Der Korreſpondent der „Köln. Volks
zeitung“ in Rom erfährt aus zuverläſſiger Quelle, daß alle
Gerüchte, als ob irgend welche Kundgebungen gegen die
chriſtlichen Gewerkſchaften oder den Volks-
verein für das katholiſche Deutſchland ſeitens des
Heiligen Stuhls geplant ſeien, völlig aus der Luft gegriffen ſind.

Herr v. Kiderlen-Wächter in Wien.
Wien, 8. Okt. Das „Neue Wiener Abendblatt“ ſchreibt:

Staatsſekretär v. Kiderlen Wächter trifft morgen abend in
Wien ein. Es bedarf nicht erſt der Betonung, daß Herr
v. Kiderlen Wächter hier ein herzlich willkommener Gaſt iſt.
Der Staatsſekretär wird am Montag nachmittag vom Kaiſer
in beſonderer Audienz empfangen.

Die Wollauktion in London.
London, 8. Oktober. Der Schluß der Wollauktion war ſeſt.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.G., ſchreibt unter dem
7. Oktober cr.: Am Markt der Kaliwerte herrſchte während der
vergangenen Berichtsperiode eine ruhige Tendenz. Eine
zu Anfang der Woche verbreitete Nachricht, daß bereits Verhand-
lungen der Truſtvertreter mit dem Kaliſyndikat ſtattge-
funden hätten, eilte den Tatſachen voraus und wurde ſofort wieder
dementiert. Die kürzlich veröffentlichten Mitteilungen über den
unbefriedigenden amerikaniſchen Abſatz haben weiter
einen retartierenden Einfluß auf die Spekulation ausgeübt und
da auch jetzt noch keine beſtimmten Nachrichten über bevorſtehende
Verhandlungen vorliegen und es auch ſonſt an irgendwie an-
regenden Momenten fehlte, ſo ſind Veränderungen nur in ge-
ringem Maße zu verzeichnen. Jn ſchweren Werten war der Ver-
kehr gering und die Kurſe mußten meiſt noch etwas über die zur
Verteilung gelangten Quartalsausbeuten hinaus nachgeben. Die
Rückgänge hielten ſich meiſt im Rahmen von 100 A bis 300
und waren nur bei den vorher ſtark geſtiegenen Wilhelms-
hall und Wintershall etwas größer. Weſentlich höher
wurden letzthin nur Günthershall (bis 6300 bezahlt, da
nach vorläufig noch unkontrollierbaren Gerüchten, die beabſichtigte
Transaktion betreffs der Schwarzburg-Kuxe zur Durch-
führung kommen ſoll. Zahlreiche Käufe erfolgten von Mittel
werten in Rothenberg, die bis 3450 bezahlt wurden.
Aller-Nordſtern waren auf Streikgerüchte billiger ange-
boten. Behauptet liegen Heringen bei ca. 6700 C (inkl.
400 Zubuße), Sachſen Weimar bei ca. 7550 Groß
herzog Wilhelm Ernſt bei ca. 3950 Deutſchland
bei ca. 5350 Hanſa-Silberberg,
drungen blieben billiger erhältlich. Einiges Jntereſſe zeigte
ſich für Aktien, von denen Deutſche Kaliwerke ſich um
2 Proz. von ihrem niedrigſten Kurs erholen konnten, Prinz
Adalbert gleichfalls ca. 3 Proz. höher gehandelt, die anderen
hierher gehörigen Werte wie Bismarckshall, Nord-
häuſer, Halleſche Kali, Steinförde Friedrichs-
hall wurden nur in minimalen Beträgen umgeſetzt. Von den
Werten der jüngeren Unternehmungen kam es wieder zu größeren
Beſitzveränderungen. Hier ſtanden Rudophus an der Spitze
und wurden bis 2400 aus dem Markt genommen, die in der
Vorwoche vernachläſſigten Neuſollſtedt, Mariaglück und
Fallersleben konnten ihre Kurſe wieder um ca. 50 A. auf-
beſſern. Bonifacius wurden auf Antreffen des Kalilagers
in einer neuen Bohrung ca. 200 höher bezahlt. Sonſt wurden
noch Hannover, Carlshall, Centrum, Erichsglück,
letztere auf guten Fortgang der Bohrung, Kleinigkeiten höher ge-
kauft, wogegen Rothenfelde, Wilhelmine, Berns-
dorf, Hildasglück ohne Beachtung blieben.

W. Bismarckhütte. Jn der Aufſichtsratsſitzung am 8. cr.
wurde der Jahresabſchluß für 1909,/10 vorgelegt. Der Netto
Betriebsgewinn ſtellt ſich auf 2 495 987 Mk. i. V.
2813 079 Mk.) und geſtattet nach Abſetzung der Abſchrei-
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bungen von 1 500 000 Mk. (i. V. 1300 000 Mk.) vei einem
Gewinnvortrag von 241 234 Mk. (i. V. 279 345 Mk.)
die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent auf die
vollgezahlton Aktien (i. V. 9 Prozent) und auf die teilweiſe ein
gezahlten Aktien von 3 Prozent der auf den 12. November ein
zuberufenden Generalverſammlung in Vorſchlag zu bringen. Es
wurde die Aufnahme einer Hypothekenanleihe in
Höhe von 6000 000 Mark beſchloſſen. Der Auftrag-
beſtand iſt ein zufriedenſtellender.

W. Sächſiſche Maſchinenfabrik vormals Richard Hartmann,
Aktiengeſellſchaft in Chemnitz. Jn der Aufſichtsratsſitzung am

dieſes Jahres auf etwa 7 000 000 Mark.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

C. ab Bahn. Normalgewicht 755 g.

8. ex. wurde beſchloſſen, der auf den 5. November einzuberufenden
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2. Ziehung 4. Klasse 223. Kgl. Preuss Lotterſe]! 3208 41 s 39. r a 1470ä7 30 138 [1000 I 274 468 e 814 es
naehnittags,Ziehung vom 8. Oktober

Nur die Gewinne über 192 Mark elind den detrettenden Nummern
Klammern beigetft(Ohne Gewuhr.) rn e w a

145 689 56 744 49 807 033 1097 178 295 478 5813 628 18 686
2132 417 770 77 963 89 3075 85 624 88 794 871 948 4062 [1000] so

S06s 72 989692 109 93 833 [400] 540 79 84 642 45 50 34

7196 370 631 8109 321 415 [500] 902 039 9023 [ö000] 88 254 81 97 428

o 7607 75 934 S

066 282 821 79 428 63 149166 240 41 314 52 428 65 76
150264 948 151108 441 786 969 152036 811 451 90 6510 643 763

153137 88 244 621 34 737 964 154005 103 51 319 783 934 57 185084
79 391 677 7686 [800] 1563589 603 768 807 157110 350 673 772 77 [400achdruek verboten. t o2 158059 604 s 159175 334 734 852 o
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188 294 07 476 787 917 168056 84 221 701 49 937
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Generalverſammlung die Verteilung von 10 Prozent Divi
dende vorzuſchlagen. Der ſtellte ſich am 1. Juli

Berlin, 8. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 z Märkiſcher bis

bnahme im Oktober
204,00 bis 203,76 Abn. im Dezbr. 204,75--205,50
Abn. im Mai 210-209,50--209,75 Tendenz: beh. Roggen
für 1000 kg. Jnländ. 146,50 147,50 ab Bahn. Normalgewicht

24 403 54 547 51 642 831 241122 263 319 475 500 954242004 [800] 121 s 72 637 67 728 [a400] 243076 o6 160 855 [400] 421
624 09 726 244080

25
252026 [500] 219 449 643 035 50 98 253069 70 212 741 931 254080

Ohne Angabe der Provenienz.
Tendenz geſch. Weizenmehl
Nr. 00 24,50--28,00 feinſte

und ab

712 g. Abnahme im Oktober 140,75 im Dezember 154,25--154,00

im Mai 1911 162,50--162 Tendenz ruhig. Hafer per
1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Dezember 161,50 Abn.
im Mal 1911 159,60 Tendenz: behauptet. Mais per 1000 Kg.

Abnahme im Oktober
r 100 kg brutto einſchließlich Sack.
arken über Notiz bezahlt. Tendenz:

ruhig. Roggenmehl Nr. 0 u. 3 18,70--21,00 Tendenz:
rnhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober
bis AC, im Dezember 57,60 Tendenz: hFrühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berl
Weizen loko 197 bis 199 Sept. bis A, Okt.Mai AC, Dezember A. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 146,50 bis 147,50 Oktbr. bis

ezember ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00--146,00 AC., ſchwere
do. 146,00--160,00 ruſſiſche und Donau leichte 115,00--119
do. ſchwere 120 126 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170--178, do. mittel 159--169,
do. gering 149--158, alter feiner 173--182 frei WagenBahn. Mais, amerikan. mixed 154-160 runder
139 142 abfall. mixed 143--149 frei Wagen. Erbſen, inl.

tterware, mittel 150--157 Ac, ruſſiſche do. 150 157 AC, feine
aubenerbſen 158--168 Viktorigerbſen kleine Koch

erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--28,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
bis 11,00 oggenkleie 9,60 10,256

n, 8. Oktober.

(bis 68), D.

B. Tiere nnd tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 8. Oktbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 3032 Rinder
(darunter 998 Bullen, 1513 Ochſen, 521 Kühe und Färſen),
998 Kälber, 6717 Schafe, 11 479 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 46 bis
50 Lebendgewicht, 84--89 Schlachtgewicht; B. 42--45 (74--31),
C. 35--41 (66--71), D. Bullen: A. 45--48(75--80), B. 40--45 (68--74), O. 35--39 (58--64), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 39 42(68--71), O. 33--38 (62 66), D. 30-34 (58--60), E. 23 (6bis 56),
F. A. Kälber: A. 80 bis 98 (111 bis 130), B. 64
dis 68 (106--110), O. 58--64 (96--105), D. 37--51 (69--89) A.
Schafe: A. 38--41 (80--82), B. 35--38 (72--77), 0. bis 34

Schweine: A. 68 ((72),
B. 57 (71), C. 54--57 (68 71), D. 53--55 (66--69),
E. 52--54 (65--67), F. 52-564 (65--67) A. Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich glatt ab. Es wird vorausſichtlich ziemlich
geräumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang ruhig. Es bleibt Ueberſtand. Der Schweine
markt verlief glatt und wurde geräumt.

BVerantwo rtklich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gedensleden 3
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Oertliches:

S Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Amtliche Sekanntmachnungen.
Bekanntmachung.

Die Küchenabfälle der Siechenhausſtiftung und des Kinder-
aſyls, welche Anſtalten durchſchnittlich mit 200 bezw. 40 Perſonen
belegt ſind, ſollen für die Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März
1912 an den Beſtbietenden vergeben werden. Die Bedkngungen
ſind im Bureau für Stiftungsſachen, Sparkaſſengebäude, Rat-
hausſtraße 1, II, Zimmer 84, einzuſehen. Angebote, welche die
Erklärung enthalten müſſen, daß ſich der Bietende den ihm be-
kannten Bedingungen unterwirft, ſind bis zum 1. November d. J.,
mittags 12 Uhr, im verſiegelten Kuvert mit der Aufſchrift „An
gebot auf die Küchenabfälle der Siechenhausſtiftung und des
Kinderaſhyls“ bei der gedachten Dienſtſtelle einzureichen.

Halle a. S., den 4. Oktober 1910.
Die Armen-Direktion.

ermöglichen.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß mehrfach hierher erſtatteter Anzeigen wird erneut

auf die Beſtimmungen der Feuer-Polizeiordnung vom 15. Juni
1890 aufmerkſam gemacht und inſonderheit darauf hingewieſen,
daß nach S 18 a. a. O. der Zugang zu den Schornſteintüren nte
mals, auch nicht durch Lagerung weniger feuergefährlicher Gegen
ſtände behindert werden darf. Die Schornſteine müſſen ſtets frei-
gehalten werden, um die Herausnahme des Rußes jederzeit zu

Halle a. S., den 6. Oktober 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Ge

werkſchaft des konſolidierten
Brannkohlenbergwerks Glück-
auf in Seeben wird heute, am
8. Oktober 1910, vormittags
10 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

er Taxator Otto Knoche in
alle a. S., Bismarckſtr. 30, wird

zum Konkursverwalter ernannt-
Konkursforderungen ſind bis

n 24. November 1910 bei dem
ericht anzumelden.
Es wird zur Beſchlußfaſſung

über die Beibehaltung des er
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger
n und eintretendenfalls
über die im 5 132 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenſtände

auf den 7. Rovember 1910,
vormittags 10 Uhr und zur

fung der angemeldeten Forde
rungen auf den S. Dezember

n 0, a er 7u n e, Poſtſtraße 1 i Sieg als
üdflügel, Zimmer Nr. 45,
ermin anberaumt.
Allen Perſonen, welche eine zur

onkursmaſſe gehöre ache in
tz haben er zur Konkurs-

maſſe etwas ſchulbig ſind, v d
aufgegeben, nichts an den m
ſchuldner zu vexabfolgen oder zuleiſten, auch die Verpflichtung auf

erlegt, von dem Beſitze der Sache
und den Forderun en, fürwelche an der S abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dzum 4. Sohne 1910. An

e r machen. 7439klober 1910.

r

n

n

e

de le a. S. den 8.
3 Gerichtöſchreiber

des Königl 2 7 intsgerichts
e

t

A

onkursverwalter g

Bekanntmachung.
Am 1. Oktober d. Js. iſt ein

Kanarienvogel zugepflogen. Der
Eigentümer wird erſucht, ſeine
Rechte innerhalb 6 Wochen im
Polizei Verwaltungsbureau I,
Dreyhauptſtraße 6II, Zimmer 100,
geltend zu machen.

Halle a. S., den 6. Oktober 1910.
Die Polizeiverwaltung.

upferkessel
aus nur

la. Material
in grösster
Auswahl.

Telephon 664
Theodor Kellt, Alter Markt 6.

Alte Leszel nehme an.

Ein 2 J. altes ſchweres
fuchsfohlen

mit Bleſſe, ſchon etwas gezogen,
ſteht z. verk. Robert Leissner,
Riethnordhauſen, Station Wall
hauſen (Helme).

Pferde zum Schlachten
auft ſtets Arthur Möbius,

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Eine Wohnung
Schimmelstrasse 5 I,
beſtehend aus: 7 Zimmern, Küche,Speiſekam., weban Bodenkam.,

ellerräume, per 1. Jan. 1911 zu
vermieten. Näheres Schimmelſtr.6.

Frdl. Wohnung, II. Et., 3 St.,Kam. Kch. u Bub as, 430 Mk.,

per 1. Oktbr. an kl. Familie zu ver
mieten. Am Güterbahnhof 1.
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Jch bin unter

Nr. 3734
an das hie netZzahn u At Pa

loh Anna Bsillagmit meinem 185 em re en Rieſen-LoreleyHaar habe J

infolge 14 monatlichen Geh n meiner ſelbſterfundenen Pomade

erhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Barhe,

Geiſtſtraße 23. [7401
Haare, zur Förderung des Wachstaums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht

Unterricht
in der 327 h v v ne tet beſist oviel S w.off a e agPomade, we ich mi

Hangelsufsenschalt Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren n Weach

Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich m 71
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt. [5231

Preis eines Tiegels 2, 3, 5 und 8 Mark.
Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csillag, Wien, Kohlmarkt 11,
wohin alle Aufträge zu richten ſind.

Einzelunterricht täglich.

Viertel-, wer zu Anfang
u. Jahreskurse r

Franz Wehmer,
Halle a, d. S., Postetrasse I.

Toilette u. Reiſ r
billige Preiſe, in der Parfümerie

Oscar Ballin, h 91.

Gr. Märkorstr. 26,
9 Alter Markt 1.

7 Möbelfabrik,

Vornehme
und [4607

einfache
Wohnungs::

inrichtungen

Katalog

Golfjacken,

bildungen gratis.

Sohneesternwolle
zum Selbſtanfertigen von

Sport Kostümen,
NMuffs, Rodelmützen, Sportmützen usW.

in weiß, ſchwarz und 10 modernen Farben
vorrätig bei

M. Schnee Nachf.
Halle a. S. A. F. Eber mann. Gr. Steinſtr. 84.

NB. Genaue Strick- und Häkelanleitungen wit ins

KSweaters,

Ein Sprungq ins

Ungewisse
iſt jeder Verſuch, die bewährten Marken PIILMIN
(Pflanzenfett) und PALMONNH (Pflanzen-Butter-
Margarine) durch unbekannte, billige Fette zu er-
ſetzen. Palmin und Palmona werden ſeit vielen Jahren
täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; ſie
ſind alſo erprobt und bewährt, ſonſt würden ſe nicht
den ausgezeichneten Ruf genießen, den ſie von der
feinſten bis zur einfachſten Küche beſitzen. Darin

legt eine Garantie, die bei unbekannten
Marken nicht geboten wird.

pin ithmer-Flügel, Pianos,
Grosse Ulrich-B. Di jl strasse 33/34.

Kaufm. gewerbl., landwirtseh.
Buchführung,

Stenographie, Masehinenschreiben,
Scochönsechrift ete., sämtl. Kontorfäch.
jehrt Herren und Damen grünädlich

gratis und franko.

iſt das beſte Jnſtrument für perſönliches Klavierſpiel u. ermöglicht
jedem Laien iſeriſt Klavier zu ſpielen. Für den des Klavier
ſpiels unkundigen Muſikfreund iſt ſie ein wahres Bedürfnis und ein
hoher ſeeliſcher Gewinn. Phonola-Luxus-Broſchüre gratis u. franko
durch den Alleinverkauf der Fa. Albert Haffmann, a. Riebeckplatz.

Vom 18. Oktober ab halte ich wie im Vorjahre ein reich S
haltig es Sortimentprima Tafel u. Wirtſchafts Oſt

im Laden Magdeburgerſtraße Nr. 63
Ecke aſphalt. Marienſtraße zum Verkauf ausgeſtellt.
Lieferung von 25 Pfd. ab erfolgt frei Haus Halle.

Körbe zum Transport leihweiſe. [7458
Fernruf 1044. Ernst Zander.

Obsthorcken
4603S eichene Blumenstäncler,

Ia. Auahität.
Theodor bühr,

Leipzigerstrasse 44 Poststrasse 6

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Cegenseitigkeit (Alte Leipziger),

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, erriehtet1830.,

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark
Vermögen 340 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [3323
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraſte 11,
Johannes Erbss, Dorotheenſtraße 1,Ecke Parkplatz.

Atelier für Lüngtl. Dähne,
Plomben, Behandlung kranker zanne.

Franz Hirsekorn, ?eirögerſtr.
Sprechſtunden von 8-12 und 2—6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. 1[4644

C „-S-“9SZ=-WIz zKönigstrasse 93, I. Et. h e Zur
Gartenbenutzung, Gas, wem elektrisches Licht, sofort
oder später aueh als Büro 2u vermieten. Besiehtigung
10--5 Uhr. Näheres im Geschäftszimmer der Gewerkschaft des
Sruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins zu Halle a. S., Königstr. 84, pt.

Billige Preise9 in reicher Auswahl

Büeherrovisor Car] Cieseguth's

Handelslehraustalt, Halle a. S.,
Sternstrasso 13. Fernruf 3013.

Vieljühr. beste Empfehlungen.
Bureau für Kaufm. u. landw. Buch-

führung, Bücherrevision.

Journale, u
bei freier Wahl der Abonnenten
pro Quartal schon von 1.50 M. an

empfiehlt [7442
Ernst Heinicke, See

Fiano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Takimesser,

Notenständer

itter
Hof-Lieferant, Halle a. S.

[4645

Bruchbänder r
untere Leipzigerstr.

Gummiwaren Verbanusfoffe

Früh und DauerOſt,
nur n ſachgemäß be-
handelte und ausgeſuchte Ware,
ſowie Quitten, Eß u. Kochbirnen,
u. a. Erdbeerpflanzen, Frer- und
Obſtſträucher empfiehlt die

Gärtnerei Knochenmühle,
Dölauerſtraße 24. Tel. 1291.

Steinholz-Fusshöden

Otto Schulze,

Empfehle W beſonders billig
Fa. Rehrücken.

uüt. Reichert, Ceistetr. 3.
Größtes Geſchäft am Platze.

Wratz e u. Steiger
Vuwelen (44466 Halle a. S.

Auktion von Herrenartikeln,
feinen Oberhemden, Taghemden, Kragen,

Krawatten, Handſchuhen und div. Artikeln,
Dienstag den 11. Oktober u. folg. Tage,

W 10 Uhr abS Leipzig Wintergartenſtr. S, Hoflokal.
Gelegenheit für Händler c.

t Müller, Aukt. Kontor 4.

liefert prompt die
Cegehültsbüleherinhrik

Otto Thiele
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Teitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

Ecke Leipzigerstrasse

Ceschäftsbücher

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

c

I

Elegante Wohnungs- Einrichtungen
Schlaf-, Speise-, Wohn-, Herren-, Clubzimmer
Salons-, Contor-, Kücheneinrichtungen, Sofas

Clubsessel Standuhren Teppiche Kleinmöbel

4.

Damen- u. Herren-Schirme

S ö cKe.
Gugt, iebermann, “rarrg7

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 10. Oktbr. 1910
31. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Lohengrin,
Romanti Oper in 3 Alten von

Richard Wagner.
Spielleitung: Theo Raven.

x Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

Heinrich der Vogler,
deutſcher König Fr. Schwarz.

Lohengrin Lähnemann.Elſa von Brabant M. Bruger
Drevs.

Herzog Gottfried,
ihr Bruder K. Händler.Friedr. v. Telramund, Victor Erik
brabantiſcher Graf van Horſt.

Ortrud, ſ. Gemahlin Ruth Aſhley.
Der Heerrufer des

Königs O. Rudolph

3 Din PIrmg. Kühn
3. iohed Gertr. Renée

M. Kampf.

J. H. Bergholz.2. (brabantiſcher Fr. Gruſelli.
3. Edler Theo Raven.
4. K. Kruthoffer.
Kaſſenöffnung 7 r Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr.
Dienstag, den 11. Okt. 1910
30. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Tantris der Narr.

10 000 Mk. Garantie bei Einbruch 20 jähr. Garantie
liefern wir an solvente Personen zu

Original- Preisen gegen 5. Zinsvergütung
auf Teilzahlung nach Belieben.

Da Vertrefer demnächst in dortiger Gegend ist, verlange
man den Kkostemlosen Bexuch desselben ohne VerbindiiechKeit.

Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. I.
BERbIN, Köpenicker-Str. 126, Viktoriahot.

W IIT I

Geldschränke Ia Pianos

p. Tafel

100, 20, 20, 40, 50 n 60 Pfg.
Alleinige fabrikanten

Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlick

Anerkannm vorzügliche Qualitäten.

2 finden 2 Schüler od. jg. Geſchwiſterpaar b. geb.Fension kinderl. Fam. jetzt oder Oſtern 1911. Mäßige
Preiſe. Zu erfr. Dzondiſtraße 32 pt.

Theatergläſer. Größte Auswahl.
Barl Sohneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

Haus Penſ. Kliemand, Martins
ſtraße 1, I. Gründl. hauswirtſch.
u. wiſſenſchaftl. Fortbild., auf W.
Muſik, Malen, Sprachen, Tanz.
Vorzügl. Verpflegung. Weiteresd. Proſpekt ff- Reſereigen- [7437

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
ugenlos,das Stück von 4 an bis 40

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Pabfenſtrate. Fernſpr. 3495.

Spül- Apparate
und sanitäre Bedarfsartikel.

Kataloge m. ärztl. Pmpfehl. gratis

E. Kertzscher,
Spezialgeschäft für Gummiwaren,
Bruchbänder, Leibbinden etc.,

untere Leipzigerstr.
Vlerter Laden von Ecke Poststr.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

eS
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Gedenktage.
10. Oktober.

1555. Juſtus Jonas, Luthers Freund, geſtorben.
1573. Gründung von Jnſterburg.
1684. Der franzöſiſche Maler Antoine Watteau geboren.
1791. orheg er Chriſtian Friedrich Daniel Schubart ge
1794. Niederlage der Polen; Koszie 7a i Saalfeld. i i iWar an. feld. Prinz Louis Ferdinand von
1825. e n ebte Präſident von Transvaal, Paul Krüger, ge
1846. Fürſt Georg von Schaumburg-Lippe geboren.
1846. Der ungariſche Maler Michael Munkteeſy geboren.
1848. Koſſuth wird zum Diktator Ungarns ernannt.
1858. Der Dichter Karl Auguſt Varnhagen von Enſe geſtorben.
1861. Der Polarforſcher Fridtjof Nanſen geboren.
1864. Königin Charlotte von Württemberg geboren.
1867. Der Dichter Julius Moſen geſtorben

Tagesſpruch: Undankbarkeit iſt ein ſicheres Kennzeichen eiunedlen Seele. n ſyr A. 327 g.

99Der Berliner Univerſität.
Zu ihrer Hundertjahrfeier (1810--1910).

Meh Theodor Kappſtein (Berlin).
„Mehr als je“, ſchrieb Schleiermacher, als er ſich nader Auflöſung der Univerſität Halle durch alen Sern

wieder zuwandte, „ſcheint mir der Einfluß einer Univerſität
jetzt wichtig. Wir müſſen eine Saat ſäen, die vielleicht erſt
ſpät aufgehen wird.“ Aus den freien Vorträgen, die
Schleiermacher, Fichte und der Philologe Wolf im Saale
der Akademie der Wiſſenſchaften hielten, und aus der
meiſterhaften Denkſchrift des genialen Theologen über
„Univerſitäten im deutſchen Sinn“ wurde die Berliner
Hochſchule geboren. Das Palais des Prinzen Heinrich, das
beinahe eine Bierbrauerei geworden wäre, erwählte die
Regierung zum Domizil der neuen Univerſität.

Jnmm Herbſt 1809 fanden die erſten wiſſenſchaftlichen
Vorleſungen öffentlich ſtatt. Schleiermacher las über die
chriſtliche Sittenlehre und über Grundſätze bei der Bibel-
auslegung, er ſtand Wilhelm von Humboldt, der ſeinen
Einfluß unermüdlich für dieſe ſeine Schöpfung einſetzte, in
jeder Weiſe fördernd zur Seite. Am 10. Oktober 1810
traten 58 Dozenten als Vertreter der alten vier Fakul
täten ihr Lehramt an unter dem erſten Rektor mit dem
unpoetiſchen Namen Schmaltz. Die Eröffnung entbehrte
auch der ſchlichteſten Feierlichkeit, trug ſomit den
Charakter ihrer Zeit, die in der Entſagung die Keime
beſſerer Zukunft barg. Eine königliche Kabinettsorder
verſprach der Univerſität durch Domänengüter ein Jahres-
einkommen von 150 000 Talern; der wirklich Etat enthielt
dann, in Rückſicht auf die Notlage des Staates, nur eine
Dotation von 67 000 Talern. Unter den erſten Be
rufungen finden ſich die unſterblichen Namen des Juriſten
Savigny aus Landshut und des Mathematikers Gauß
aus Göttingen. Der Univerſitätenzwang wurde aufge
hoben, langſam füllten ſich die Auditorien. Die Theologen
de Wette und Marheineke kamen nach Berlin, der Augen
arzt Gräfe und der berühmte Boeckh liehen der jungen
Univerſität den Glanz ihres Namens. Der König empfing
die erſte Deputation der Studenten und ermahnte ſie, „den
Roheiten des Pennalismus“ den Rücken zu wenden, Die
älteren Hochſchulen fühlten ſich nicht bewogen, die zarte
Schweſter an der Spree zu begrüßen, nur Elemens Bren-
tano dichtete:

Glückauf! Glückauf!
Es iſt im Vaterlande
Ein Muſenberg voll Gloria
Mit Gottes Gunſt entſtanden!

247 Studenten ließen ſich bis zum Abſchluß des Grün-
dungsjahres in die Matrikel einſchreiben. Niebuhr las über
römiſche Geſchichte und durfte Savigny und Schleiermacher
unter ſeinen Hörern ſehen, ſo daß der gefeierte Berliner
Ehrendoktor von der Begeiſterung und Seligkeit“ der
erſten Berliner Zeit bewegt ſchreibt, dieſen Anfang mit-
erlebt zu haben, mache allein ſchon das Leben eines Mannes
glücklich. Es fehlte nicht an Konflikten zwiſchen der
Bürgerſchaft und den Studenten, und als Blut floß,
wurden die privaten Fechtböden geſchloſſen. Der zweite
Rektor, Fichte, konnte dem ſtudentiſchen Verbindungsleben
nicht gerecht werden und gab mitten im Amtsjahr ſeine
Würde in Savignys Hände. Politiſch gärte es; obgleich
die Franzoſen in Berlin kommandierten, ſtifteten Jahn und
Frieſen den deutſchen Geheimbund der Offiziere,
Studenten und Künſtler. Die ruſſiſchen Ereigniſſe und der
Aufruf des Königs an ſein Volk ſprengte die Univerſität,
Profeſſoren verabſchiedeten die Studenten mit ergreifenden
Abſchiedsworten, Fichtes Sehnſucht (in ſeinen Feuerworten
an die deutſche Nation) nach dem hohen und herrlichen
Augenblick war geſtillt, der Mediziner Rudolphi gab der
Hoffnung Ausdruck, im nächſten Semeſter nur noch
vor Krüppeln zu leſen. Jm Senatszimmer drängten ſich
die jungen Männer zur Eintragung als Freiwillige, in
zehn Tagen hatten ſich 258 Freiwillige, die Theologen und
die Juriſten mit der höchſten Ziffer, zur Fahne gemeldet,
um nach Schleſien abzuziehen. Sie alle durchglühte das
Bewußtſein, das ein Brief in die edlen Worte faßte: „Der
Einzelne muß untergehen, damit das Ganze hervorgehe.“
Schleiermacher ſegnete in ſeiner Dreifaltigkeitskirche in
weihevoller Scheideſtunde die freiwilligen Jäger aus,
Rektor Savigny trat in den Ausſchuß zur Bildung des
Landſturms; Schleiermacher und Marheineke, Buttmann
und Fichte laſen morgens ihre Kollegia und exerzierten
nachmittags mit Büchſe und Patronentaſche, viele jüngere
Dozenten zogen mit ins Feld, und 27 Profeſſorenfamilien
legten den Grund zu einer Witwenkaſſe. Als der Sieg ge
feiert wurde, ließ die philoſophiſche Fakultät zu Ehren-
doktoren proklamieren, zum Teil mit den Prädikaten „un-
beſiegt, glücklich, unſterblich“: Hardenberg und Blücher,
Tauenzien, York, Bülow, Gneiſenau!

Jm April 1815 kam der zweite Ruf zu den Waffen;
als die Univerſität ſich wieder ſammelte, wies die Toten-
liſte 43 Studenten auf, die ihre Treue mit dem Tode be-
ſiegelten. Unter den Nachwehen des Krieges fiel auch
Fichte. Am 26. April 1817 wurden die Statuten der Uni

Viktoria!

erſt feierlich übergeben, die noch heute das Grundgeſetz
r Hochſchule bilden. Der Lehrkörper war inzwiſchenwieder gewachſen, 942 Studierende nahmen an en t

leſungen teil. Eine niedrig geſinnte Schmähſchrift des
Demagogenriechers Schmaltz, die das neue Deutſchland
und die Männer vom Tugendbunde boshaft und töricht
angriff und ſich nicht einmal vor dem alten ehrlichen Arndt
cheute, wurde von Niebuhr und Schleiermacher mit Ernſt

und Spott gerichtet; das Verhältnis der Univerſität zum
König blieb jedoch fortan getrübt, Friedrich Wilhelm III.
n einen Argwohn gegen die ſtudentiſchen Verbin
ungen zurück. Während die geſunde Turnkunſt das

de Volkstum nicht ohne bedenkliche Kraftmeierei be
onte, fanden die von Jena ausgehenden burſchenſchaft

lichen Jdeen in Berliy nach anfänglichem Widerſtande An
klang. Das verwegene Wartburgfeſt (Oktober 1817) ſah
auch 30 Burſchen aus Berlin. Der König verbot bei
Strafe der Relegation alle ſtudentiſchen Verbindungen,
doch die wilden Wogen brandeten ſtärker, und nach Kotze
bues Ermordung durch den Studenten Sand wanderten
die „Demagogen“ auf die Feſtungen. Die geheimen Ge-
ſellſchaften wurden mit rückſichtsloſer Härte aufgeſpürt,
und die Studenten korrigierten ihren Kantus zeitgemäß:

D7 m an v ſaget ſie frei.Der ko in Berlin auf di iFrei iſt der VBurſchi fore Herr
Eine kleinliche Zeit hatte

durch ihr Verhalten zur Erniedrigung Preußens beige-
tragen, ſonſt hätte man Fichtes Reden an die deutſche
Nation nicht als gefährlich verbieten und die Patrioten
Jahn und Ernſt Moritz Arndt nicht lahmlegen können.
Bopp, Ritter und Leopold Ranke glänzten als helle Sterne
am Himmel der Hochſchule, ſeit 1818 war auch Hegel in
Berlin. Die Bibliothek wurde freigebig ausgeſtaltet,
Wilhelm von Humboldt organiſierte das von Schinkel er-
baute Muſeum. Alexander von Humboldt trug in der
Singakademie befreiende Gedanken über phyſiſche Welt
beſchreibung vor, aus denen ſein „Kosmos“ erwuchs; Hegel
aber, der das Denken des Denkens pflegte als begeiſterter
Herold der Jdee des Geiſtes gegenüber der Natur, hielt ſie
all in ſeinem Zauberbann, bis er der Cholera von 1831
zum Opfer fiel. Eine zweite Demagogenverfolgung brachte
Anno 1836 über 200 Studierende vor das Kammergericht;
aus den Todesurteilen wurde langwierige Feſtungshaft.
Der Proteſt der „Göttinger Sieben“ gegen den neuen
König von Hannover, der zu ihrer Amtsentſetzung führte,
fand auch in der Berliner Studentenſchaft leidenſchaftliche
Unterſtützung die ſchuldlos verfolgten Männer, unter
denen ſich die beiden Brüder Grimm befanden, wurden in
erlaubten und unerlaubten Formen gefeiert! Verbittert
zog ſich der König immer mehr zurück, die Univerſität
aber blühte fröhlich auf, im Sommer 1840 zählte ſie
2062 Studenten; namhafte Dozenten wie Trendelenburg
und Droyſen, Zumpt und Werder, Gneiſt und Tweſten,
Vatke und Theremin wurden berufen, auch das Verbin-
dungsweſen nahm neuen Aufſchwung. Alle Stimmen ſind
darüber einig, daß die Berliner Studenten am fleißigſten
arbeiten. Dieſer Fleiß war und iſt noch heute nicht nur
in den Hörſälen zu merken, ſondern mehr noch in den
wiſſenſchaftlichen Anſtalten, Seminaren und Jnſtituten,
die für alle Fakultäten errichtet wurden. Eine eigene Uni
verſitätsbibliothek wurde erſt 1829 möglich, nach 10 Jahren
erhielt ſie ihre geſonderten Räume. Als der Kultusminiſter
Karl von Stein 1840 ſtarb, verlor die Hochſchule einen
ihrer einflußreichſten Förderer, Scheilermacher deckte ſchon
ſeit fünf Jahren das Grab. Auch der König entſchlief in
Steins Todesjahr, er, der die Hochſchule in umwölkter Zeit
einſt gründete, „auf daß ſie durch geiſtige Kraft erſetze,
t der preußiſche Staat an materieller Macht verloren

atte.
Friedrich Wilhelm IV. berief den alten Arndt wieder

ins Amt, und die Brüder Grimm wurden mit einem
famoſen Fackelzug in Berlin eingeholt. Die Philoſophie
Hegels erhielt in dem Erlanger Juriſten Friedrich Julius
Stahl ihren bedeutendſten Gegner, ſo daß die Geiſter auf
einander platzten; auch der Einfluß des Theologen
Hengſtenberg half die Gegenſätze vertiefen. Jm roten
Jahre 1848 blieben natürlich die Studenten nicht auf
ihren Buden; die Piſtole im Gürtel, die Schärpe über die
Schulter, den Schläger in der Fauſt und den Federhut auf
dem Kopf beteiligten ſie ſich an der Volkserhebung, viele
ſtanden leider mit auf den Barrikaden und ſchwangen die
rote Fahne.

Aus dem LDehrkörper der letzten Jahrzehnte ver-
zeichnen wir noch an Berufungen: die Theologen Nitzſch
und Steinmeyer, den Juriſten Beſeler, die Mediziner
Ehrenberg, Langenbeck, Traube, Virchow und Du Bois-
Reymond. Die philoſophiſche Fakultät zählte außer ſchon
erwähnten Gelehrtenm Männer zu den ihrigen wie Encke,
Roſe und Dove, Lepſius, Alexander Braun, Moritz Haupt,
Kummer, Müllenhoff, Kiepert. Fünf ſtudentiſche Korps
waren aufgekommen, aber auch der „Wingolf“ war beliebt.
Gefochten wurde viel, auch ſchwere Säbelmenſuren gab es,
doch wenig Spritzfarben in die nähere Umgebung der
ſpröden Sandmark.

Die neue Aera unter dem König Wilhelm brachte
weitere bedeutſame Lehrkräfte, im Jahre 1861 wurde
Theodor Mommſen für Berlin gewonnen. Das 50jährige
Beſtehen der Hochſchule wurde mit Feſtakten und fördern
den Stiftungen im Oktober 1860 würdig begangen, Rektor
Boeckh hielt in der Nikolaikirche die Feſtrede, und der alte
Wrangel feierte als jugendlicher Greis mit Bismarcks
Rieſengeſtalt hat auf die Studenten wie auf uns alle tiefen
Einfluß geübt. Die Tage von Königgrätz machten leidigen
politiſchen Streit unter den Studenten vergeſſen. Die Be-
geiſterung bei dem Ausbruch des franzöſiſchen Krieges ver
anlaßte den König zu der bezeichnenden Bemerkung: „Das
iſt ja ganz wie 1813!“ Das geeinte Reich erſtand; und
am Vorabend des 90. Geburtstages des Kaiſer Weißbart
huldigten ihm über 3000 Studenten vor dem hiſtoriſchen
Eckfenſter mit ihren Fackeln doch auch einer der beiden
Attentäter von 1878 war ein Akademiker mit dem Doktor-
titel. Wilhelm II. betrat erſt nach 20jähriger Regierung
zum erſtenmal die Berliner Univerſität, und er kam kürz-
lich noch einmal, als Expräſident Rooſevelt ſeine Rede

mit unwürdigen Mitteln

hielt. Die Zahl der Studierenden hat ſich mit den Aus
ländern, Gaſtzuhörern und den ausdauernden ſtudierenden
Frauen auf die Geſamtziffer von rund 10 000 erhöht.
Längſt ſind die Räume zu eng, Barackenauditorien müſſen
helfen, und das monumentale neue Bibliotheksgebäude
mit der zweiten Aula wird das würdigſte Jubiläums-
geſchenk darſtellen. Stolz iſt die Dozentenliſte auch aus
den jüngſten Zeiten; wir nennen unter den Toten Ernſt
Curtius und Heinrich von Treitſchke, Otto Pfleiderer und
Friedrich Paulſen, Heinrich Dernburg und Gneiſt, Robert
Koch und Bergmann, Hermann Grimm, Weierſtraß und
Weber, Helmholtz, Tobler und Wattenbach, Schrader und
Scherer, Zeller und Weinhold, Lotze und Lazarus.
Lebende Berühmtheiten ſind der Theologe Bernhard
Weiß, die Juriſten Kohler, von Liſzt und Kahl, die Medi-
ziner Waldeyer, Leyden, Senator, Olshauſen; die philo-
ſophiſche Fakultät endlich in ihrer Buntſcheckigkeit iſt ver
treten durch Wagner und Schmoller, Vahlen und Diels,
den Jubiläumsrektor Erich Schmidt, Delbrück und Lenz,
Dilthey und Förſter, Engler und Schwarz, von Bezold und
Friedrich Delitzſch. Möge die Berliner Univerſität bis
in ferne Zukunftstage ihren Ndel wahren: die Freiheit der
Wiſſenſchaft! Nur ſo bleibt ſie ſtark.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Oktober.

Statiſtiſches aus der Stadt Halle a. S.
Das Statiſtiſche Amt ſchreibt über den Auguſt 1910:
Die Bevölkerung der Stadt Halle a. S. zählte Ende

Auguſt 86 006 männliche, 91 244 weibliche, zuſammen 177 300 Per-
ſonen, gegenüber 177 872 Perſonen im Vormongat. Der Verluſt
um 572 Perſonen iſt im weſentlichen durch den Wegzug vieler in
Halle Studierenden am Semeſterſchluß (Anfang Auguſt) zu er-
klären. Geboren wurden 227 Knaben, davon 6 tot, und
210 Mädchen, davon 8 tot, zuſammen alſo 437 Kinder. Es
ſtarben 163 männliche und 141 weibliche, zuſammen 304 Per-
ſonen, davon 57 Ortsfremde. Von den im 1. Lebensjahre ge-
ſtorbenen 119 Kindern ſind 75 Brechdurchfall, Magen- und Darm-
katarrh erlegen gegen 74 im gleichen Monat des Vorjahres.
Lungentuberkuloſe war in 17, Lungenentzündung in 12, Krebs
in 26 Fällen die Todesurſache. Eines gewaltſamen Todes ſtarben
t9 Perſonen, nämlich 10 durch Selbſtmord, 1 durch Mord, 8 durch
Verunglückung.

Es übernachteten in hieſigen Gaſthäuſern 10 995 Per-
ſonen gegenüber 10 288 im gleichen Monat des Vorjahres. Gegen-
über dem Umzugsmonat Juli, für den 7349 innerhalb der Stadt
umgezogene Perſonen gezählt wurden, ſind im Be-
richtsmonat nur 2755 umgezogene Perſonen zu verzeichnen.

Der Grundbeſitzwechſel war viel reger als im Vor-
monat. Während im letzten nur 15 bebaute und 11 unbebaute
Grundſtücke ihren Eigentümer wechſelten, gingen im Auguſt
46 bebaute Grundſtücke im Werte von 2 109 455 Mk., und 35 un
bebaute im Werte von 384 056 Mk. in andere Hände über. Neu
bauten wurden dagegen nur 5 gegen 13 im Vormonat fertig-
geſtellt, und zwar ſämtlich Wohngebäude mit zuſammen
31 Wohnungen, während im Juli 47 neue Wohnungen ent-
ſtanden.

Bei der Sparkaſſe waren die Rückzahlungen um
285 157,96 Mk. höher als die Einzahlungen, im Gegenſatz zum
Juli, in dem die Einlagen die Rückzahlungen um 677 298,63 Mk.
übertrafen.

Durch Vermittlung des Arbeitsnachweiſes des
von der Stadt unterſtützten Vereins für Volkswohl wurden
325 Stellen beſetzt. An Armenunterſtützung wurden
25 328 Mk. (im Juli 24 739 Mk.) an 5391 (Juli 5298) Perſonen
gezahlt. Von der ſtädtiſchen Berufsvormundſchaft
wurden 862 Vormundſchaften geführt. Die Einnahmen an Ab-
findungen, laufenden Zahlungen und Pfändungen betrugen
5913 Mk. für 806 Mündel wurden 2684 Mk. eingetrieben. Die
Rechtsauskunftsſtelle nahmen 294 Perſonen, im Vor-
monat 256, in Anſpruch. Die Säuglingsfürſorgeſtelle
hatte 520 Konſultationen zu verzeichnen. Die Zahl der Pflege-
kinder belief ſich auf 523, davon 31 unter 1 Jahr, die Zahl der
Ziehkinder auf 330, darunter 85 unter 1 Jahr.

Das ſtädtiſche Nahrungsmittelunterſuchungs-
amt hat 236 Unterſuchungen vorgenommen. Davon führten 34
zur Beanſtandung. Jn der Milchküche zeigte ſich gegenüber
dem Vormonat ein kleiner Rückgang ſowohl an täglichen Kunden
(151 164), wie entſprechend an abgegebenen Fläſchchen (17 772
zu 19 242).

Der Auftrieb und die Schlachtungen auf dem
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zeigte gegen den Monat Juli
eine Vermehrung. Es wurden aufgetrieben 5194 Stück Vieh
gegen 4091 im Juli, geſchlachtet 9312 gegen 8127.

Als Beilage iſt eine Darſtellung des Verſicherungsweſens
und der Provinzial-Städte-Feuerſozietät der Provinz Sachſen zu
Halle a. S. beigefügt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieden:

Für die heute ſtattfindende dritte Wiederholung von Otto Srich
Hartlebens „Roſen-Montag“, deſſen beide erſte Auf-
führungen bekanntlich total ausverkauft waren, iſt der Vorverkauf
wieder ein ſehr großer, auch für die Abendvorſtellung, welche zum
erſten Male die Komödie „Der ſcharfe Junker“ von Georg
Engel bringt, iſt das Jntereſſe ein ſehr großes. Das intereſſante
Stück wird am Montag zum erſten Male wiederholt. Die nächſte
Aufführung von „Der Himmel auf Erden“ iſt für Diens-
tag angeſetzt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 8. Oktober. Der R.-P.-D. „Kleiſt“ mit dem Fähn-

richstransport für das Kreuzergeſchwader iſt auf der Ausreiſe
am 7. Oktober in Antwerpen eingetroffen und ſetzt am 10. Oktober
die Reiſe nach Southampton fort. „Sperber“ iſt am 7. Oktober
in Diego Suarez eingetroffen und geht am 10. Oktober von dort
nach Mozambique in See. „Eber“ iſt am 7. Oktober in Lüderitz-
bucht eingetroffen und geht am 12. Oktober von dort nach Swa-
kopmund in See. „Hahy“ iſt am 7. Oktober von Kiel nach Sonder-
burg, „Stuttgart“ von Sonderburg nach Kiel gegangen.

Sport und Jagd.
4 Jagdergebniſſe. Werbelin 258 Haſen, 30 Rebhühner

und 2 Faſanen. Seelhauſen (Jagdpächter Ritterguts
beſitzer Lüdecke-Gr.-Liſſa) 192 Haſen, einige Kaninchen und Reb-
hühner. Cupſal (Jagdpächter Dr. Kötſchau in SchönWöl-
kau) 320 Haſen, 34 Rebhühner und 12 Faſanen. Pröttitz
(Jagdpächter Gutsbeſitzer Holzweißig-Pröttitz) 140 Haſen und
20 bis 25 Rebhühner. Frankleben 125 Haſen und 50
Rebhühner. Landsberg 128 Haſen, 18 Rebhühner und
3 Faſanenhähne. Carsdorf a. U. 88 Haſen, 24 Kaninchen,
14 Rebhühner und 3 Faſanen. Quedlinburg 204 Haſen und14 Rebhühner und 3 Faſanen. Hued lind urg 204 Haſen

und 26 Rebhühner. Schwerz bei Niemberg 153 Haſen,
26 Rebhühner und 5 Faſanen,
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